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Zürich, Ende November  2020 

 

Faduma Adan Muse,  

Mutter von drei Kindern 

Faduma Adan Muse, eine 36-jährige Mutter von drei 

Kindern erlebte 2019 in Merka die Gewalt des Krie-

ges, so dass sie die Stadt verlassen hat und in ein 

abgelegenes Gebiet flüchtete. Jetzt ist sie, nach 

einem Jahr, in ihr zerstörtes Haus im Westen von 

Merka zurückgekehrt. Nach ihrer Rückkehr hatte sie 

Gelegenheit mit einem Krankenpfleger von Swisso 

Kalmo darüber zu reden, da wegen ihrer Flucht aus 

Merka und der Kämpfe in Merka ihre Kinder nicht 

geimpft werden konnten. So kam es, dass zwei ihrer 

Kinder an Masern erkrankten. Diese Krankheit hat 

die beiden Kinder sehr geschwächt. Faduma wurde 

vom Krankpfleger gefragt, ob ihre Familie von den 

Gesundheitsprogrammen profitiert habe: «Wie 

haben Sie schon von Swisso Kalmo profitiert?» 

Bevor Faduma Adan und ihre Familie aufs Land 

geflüchtet ist wurde eines ihrer Kinder mit Lungen-

entzündung behandelt, es hustete stark, es bekam 

Antibiotika und dank Allah ging es ihm besser. 

Faduma hat im Ambulatorium Swisso Kalmo auch 

zwei Kinder zur Welt gebracht, das war vor sechs 

Jahren. 

Zuletzt wurde Faduma gefragt, wie sie mit dem 

Ambulatorium zufrieden sei und was sie sich wün-

sche. Sie und andere Familienmitglieder sind sehr 

zufrieden mit Swisso Kalmo, denn sie könnten sich 

nie erlauben, Privatspitäler aufzusuchen da sie viel zu 

teuer sind. Sie meinte, dass es wichtig ist, dass die 

Dienste von Swisso Kalmo ausgebaut werden kön-

nen. So sollte es möglich sein, Nahrung an arme 

Familien zu verteilen und Videoprogramme während 

den Wartezeiten im Ambulatorium vorzuführen. In 

ihrer Nachbarschaft gab Faduma viele gute Rat-

schläge über die Gesundheit und auch über den 

Schutz vor COVID-19 weiter in einer einfachen 

Sprache, ausserdem verbreitete sie mit einer anderen 

Mutter in der Nachbarschaft Informationen über die 

Wichtigkeit von Impfungen.  

 

 

 
 

Gesundheitsberatung und Impfung von Kindern im 

Ambulatorium von Swisso Kalmo, November 2020 

 

 

Infos aus den monatlichen Berichten von Swisso Kalmo aus Merka, 

den «Lower Shabelle monthly reports» 

 

Sensibilisierung der Gemeinschaft für Gesundheitsförderung 

     Mit der Gesundheitserziehung wird das überge-

ordnete Ziel des Programms von SWISSO-KALMO 

zur Gesundheitsförderung und Prävention von 

Krankheiten in der Gemeinde gestärkt. Dazu 

gehören: 

     Informationen zur Erweiterung des Wissens über 

die Vorteile und Möglichkeiten körperlicher 

Aktivitäten und einer gesunden Ernährung, sowie 

die positive Einstellung dazu zu fördern. 

-    Didaktische und soziale Ansätze erforschen, um 

Standards für die Gesundheit und Hygiene in der 

Gemeinschaft entwickeln und festigen zu können. 

-    Durch soziale Mobilisierung auf freiwilliger 

Basis auf Umweltfragen einzugehen.  

http://www.swisso-kalmo.ch/


Das Gesundheitszentrum SWISSO-KALMO vermittelt diese strategischen Punkte in den Gemeinden an organi-

sierten Sensibilisierungs-Treffen, um möglichst viele Menschen zu erreichen und über die wichtigsten Gesund-

heitsrisiken sowie über COVID-19 zu informieren und sie in ihren Entscheidungen zu Schutz- und Präventions-

massnahmen zu unterstützen, um damit die weitere Ausbreitung von Krankheiten auszubremsen. 

Auswirkungen von COVID-19 auf das Einkommen in abgelegenen Gebieten 

Einige wichtige Kennzahlen:  

-    23% der Haushalte hatten nicht genug zu essen 

-    46% der Kinder zwischen 6 und 59 Monaten 

sind unterernährt 

-    bei 3 von 10 Haushalten verminderte sich das 

Einkommen 

-    1 von 10 Arbeitsplätzen gingen verloren 

aufgrund von COVID-19 

-    3 von 4 Haushalten hatten Lebensmittelvorräte 

-    42% von diesen hatten Lebensmittelvorräte für 

einen Monat 

-    55% der Haushalte beziehen Lebensmittel durch 

Markteinkäufe. Diese Haushalte benötigen 

Einkommen, um Nahrung zu kaufen. 

 

-    Der Zugang zu Nahrungsmitteln und die Anfäl-

ligkeit für Krisen haben sich für einige 

Einkommenssparten, vor allem bei Tagelöhnern, 

verschlechtert. 

-    COVID-bezogene Restriktionen erhöhen das 

Risiko für Haushalte, noch tiefer in eine kritische 

Lage zu geraten.  

-    Während sich die Pandemie ausbreitet, werden 

Verfügbarkeit sowie Zugang zu Nahrungsmitteln 

sowohl in ländlichen als auch in städtischen 

Gebieten zu einem ernsten Problem. 

-    Viele Haushalte werden von Frauen geführt, die 

weder lesen noch schreiben können. 

 

Aus dem letzten Bericht aus Merka, vom 3. November 2020:  

In vielen Teilen von Lower Shabelle nimmt die akute Unterernährung immer noch zu: Eine grosse Dürre ver-

minderte die Ernten und liess viele Tiere verenden. Dies verkleinerte das Einkommen vieler Familien. Der kleiner 

gewordene Viehbestand, der in dieser Gegend ein Vermögensbestandteil ist, beschränkt noch mehr die Mög-

lichkeiten, Nahrung einzukaufen. Es gibt immer weniger Arbeitsstellen in der Landwirtschaft, was generell die 

Arbeitslosenrate in dieser Gegend erhöht. Das Nutzen von verschmutztem Wasser führt zu Hygienemangel und 

erhöht die Anfälligkeit für Durchfallerkrankungen. 

 

Da es in vielen Gegenden von der Küste bis ins Landesinnere geregnet hat, besteht die Hoffnung, dass man 

nach Jahren der Dürre mit der landwirtschaftlichen Produktion wieder beginnen und dann in der 

kommenden Saison eine Ernte einbringen kann. 

Die Sicherheitslage hat sich im Monat Oktober verbessert. 
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Kontakt: Jenny Heeb, Co-Präsidentin 
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Greifenseestrasse 30, 8050 Zürich 

E. Mail: merka02@bluewin.ch, 

Tel. 044 313 96 51, 079 413 14 68 

 

 

 

 

 

 

Bankverbindung:  

Alternative Bank Schweiz AG 

Swisso-Kalmo, Auzelg 33, 8050 Zürich 

Konto: 46-110-7 

IBAN CH57 0839 0037 1188 1000 3 
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